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Grammatik: Syntax





Kasus, dessen Auftreten im Satz von der Rektion des Verbs abhängig ist.
oblique case
case which occurs in a sentence in dependence on the rection of the verb.
In der lat. Grammatik wird unterschieden zwischen dem casus rectus (gerader Fall) und dem casus obliquus (schräger
Fall). Als casus obliquus wird der Kasus bezeichnet, den ein Wort, meist ein Subst., in Abhängigkeit von der Rektion
des Verbs trägt. Zu den casus obliqui, die in Verbindung mit einem Verb auftreten, zählen im Dt. der Genitiv, der Dativ
und der Akkusativ. Diese drei Objektkasus stellt man dem Subjektnominativ gegenüber, der als casus rectus bezeichnet
wird. Mit einem Verb können, je nach Rektion, ein casus obliquus (jmdm. helfen) oder zwei casus obliqui (jmdm. etwas
geben) auftreten.
Synonym
obliquer Kasus (Grammatik: Syntax)
Antonym
casus rectus (Grammatik: Syntax)
Interner Verweis
Dativapposition (Grammatik: Syntax)
Rektion (Grammatik: Syntax)
Externer Verweis
Kasus (Grammatik: Formenlehre)
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